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Wann und warum muss man eine 
Wurzelbehandlung machen?
Zähne haben innen einen Hohlraum, der mit 
Blutgefäßen, Nerven und Bindegewebe 
ausgefüllt ist. Man bezeichnet das als 
"Pulpa" oder einfach als "Zahnnerv" (siehe 
Abbildung oben).

Die häufigsten Gründe für das Absterben des 
Zahnnervs sind eine große Karies (Zahnfäule 
mit tiefem Loch im Zahn) oder eine 
Zahnverletzung durch Unfall.

Beides kann dazu führen, dass sich der 
Zahnnerv stark entzündet und extrem 
schmerzt. Er kann aber auch unbemerkt 
absterben. In solchen Fällen muss der ent- 
zündete oder abgestorbene Nerv entfernt 
werden. Warum?

Er würde sich sonst zersetzen ("faulen") und 
könnte weitere Schmerzen und Entzündun- 
gen im Kiefer und im ganzen Organismus 
hervorrufen.

Wenn ein Zahnnerv abgestorben ist, muss er 
vollständig entfernt und der Hohlraum im 
Zahn sorgfältig gereinigt und desinfiziert 
werden. Danach wird er mit einer sog. Wur- 
zelfüllung möglichst bakteriendicht ver- 
schlossen.

Da Pulpa und Kanälchen extrem klein und 
eng sind, gehören Wurzelbehandlungen 
wegen ihrer Schwierigkeit zu den an- 
spruchsvollsten und zeitaufwendigsten Tä- 
tigkeiten des Zahnarztes.

Wie läuft die Behandlung ab?
Nach vorheriger Betäubung wird der Zahn 
von oben eröffnet und die Pulpa freigelegt. 
Dann wird das Pulpagewebe mit speziellen 
Instrumenten vollständig entfernt und der 
Hohlraum desinfiziert.

In manchen Fällen kann es sein, dass für 
einige Tage eine medi- kamentöse Einlage in 
den Zahn gemacht wird, um ihn zu 
beruhigen.

Dann wird das Innere des Zahnes bis knapp 
vor die Wurzelspitze(n) dicht ausgefüllt. Das 
Ziel ist, dass im Zahninneren keine Hohlräu- 
me mehr bleiben, in denen sich Bakterien 
vermehren könnten. Sonst könnte es wieder 
zur Entzündung und zu Schmerzen kommen.

Ist eine Wurzelkanalbehandlung nicht 
schmerzhaft?
Wurzelbehandlungen werden meistens mit 
Betäubung durchgeführt. Deshalb sind sie in 
aller Regel nicht schmerzhaft. In seltenen 
Fällen (wenn ein Zahnnerv sehr stark 
entzündet ist), können trotz Betäubung 
während der Behandlung vorübergehend 
Schmerzen auftreten.

Bezahlt das die Kasse ?
Gesetzliche Krankenkassen übernehmen die 
Kosten für Wurzelbehandlungen nach dem 
Prinzip "ausreichend, zweckmäßig und wirt- 
schaftlich".

Das bedeutet, dass sie das Notwendigste 
bezahlen. Leider reicht das nicht immer aus, 
um den langfristigen Erfolg einer 
Wurzelkanalbehandlung zu sichern.

Mit modernen Techniken können Wurzelka- 
nalbehandlungen besser und erfolgreicher 
durchgeführt werden. Dadurch steigt die 
Wahrscheinlichkeit, dass ein wurzelbehan- 
delter Zahn länger erhalten bleibt.

Solche zusätzlichen Maßnahmen können 
gesetzlich Versicherte auf Wunsch in 
Anspruch nehmen. Sie müssen sie dann 
selbst bezahlen.

Private Krankenkassen übernehmen 
normalerweise auch die Kosten moderner 
Behandlungsmethoden.

Warum kann man mit einer 
Wurzelbehandlung Geld sparen?
Bei stark entzündeten oder abgestorbenen 
Zahnnerven gibt es nur zwei Alternativen: 
Den Zahn mit einer Wurzelbehandlung zu 
erhalten oder ihn zu ziehen und mit einem 
Implantat mit Krone oder einer Brücke 
ersetzen.

Die Kosten für ein Implantat mit Krone oder 
eine Brücke betragen ein Mehrfaches der 
Zuzahlung für eine moderne Wurzelbehand- 
lung. Sie können damit also nicht nur Geld 
sparen. Sie behalten auch Ihren eigenen 
Zahn.

Wurzelbehandlung: Eigene Zähne 
erhalten und Geld sparen
Mit modernen Behandlungsmethoden können wir 
auch gefährdete Zähne noch retten

Viele Menschen möchten ihre eigenen Zähne so lange wie möglich 
behalten. Das ist ihnen lieber als künstlicher Zahnersatz oder Implantate. 
Manchmal ist das nicht einfach: Wenn ein Zahn stark zerstört oder der 
Zahnnerv abgestorben ist, gibt es oft nur noch zwei Möglichkeiten: Den 
Zahn zu ziehen oder ihn mit einer sog. Wurzelbehandlung zu retten.

Was eine Wurzelbehandlung ist, wie sie abläuft und warum Sie sich damit 
aufwändige Behandlungen und Kosten ersparen können, erfahren Sie hier:


